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Berkehrsvereine gegen /
^ ie kürzlich in Bad Harz

UNU -rtchEtj . .

Die Wiesbadener Resolution der freisinnigen
Vollspartei mir ihrer durchaus verkehrten Proklamiernng
des Kampfes nach zwei Fronten und der Stellungnahme
gegen die Nationalsozialen wird erfreulicherweise allmäh¬
lich wieder über Bord geworfen . Der Ausschuß der Frei¬
sinnigen Südwestdeutschlands hat in einer am 1 . Juli in
Frankfurt a . M . abgehaltenen Sitzung die Stellungnahme
der Tärmst ädter vereinigten Liberalen so¬
wohl zur Haupt - wie zur Stichwahl einstimmig gebil¬
ligt . Ebenso wurde das Verhalten des B erl i n er Z e n-
tralausschusses der freisinnigen Bolkspar -
t e i und derBerlinerParteipresse rückhaltlos ver¬
urteilt . Eine von der Versammlung angenommene Re¬
solution bringt diesen Standpunkt zum Ausdruck. Am
23 . September wird ein Parteitag in Oberstein a . d .
Lahn abgehalten werden.

* * »
Resolution der

die Verkehrsstenern .
bürg stattgefundene Jahresversammlung des Bundes
deutscher Verkehrsvereine hat nach einem, mit
großem Beifall ausgezeichneten Vortrag des Reichstags¬
abgeordneten Dr . Potthof , Düsseldorf, über die neuen
Verkehrssteuern folgende

"
Resolution einstimmig ange¬

nommen :
„Ter Verkehr ist zu einein der bedeutsamsten Fak¬

toren im wirtschaftlichen Leben unseres Volkes gewor¬
den , er führt durch tausende von Rinnsalen beson¬
ders dem nur seine Existenz ringenden mittleren und
kleinen Gewerbestande frische Lebenssäfte zu , während
eine Verminderung des Verkehrs diese Quellen ver¬
siegen lassen würde . Der Bund deutscher Verkehrs¬
vereine beklagt daher aufs tiefste die von Bundesrat
und Reichstag in voller Erkenntnis der schädlichen
Wirkungen beschlossenen Verkehrssteuern , vor allem die
Einführung der Stempel auf Personenfahrkarten . So
notwendig eine Finanzreform ist und so
wenig die Mehrheit des Volkes sich gegen
eine Vermehrung der Reichs einnahmen
sträubt , so falsch ist diese Steuer , welche
allen Grundsätzen gesunder S t e uer - Ver¬
kehrs - , Sozial - und Mittelstandspolitik
Hohn spricht . Es wird zu den wichtigsten Aufga¬
ben der deutschen Verkehrsvereine gehören, dem rei¬
senden Publikum die Last dieser verkehrten Stenern
zu erleichtern , durch vermehrte Tätigkeit ihre verderb¬
lichen Wirkungen zu mildern , vvr allem aber mit al¬
len Mitteln ans eine baldige Beseitigung des Fahr¬
kartenstempels und auf eine gesündere Finanzpolitik
im Reiche hinzuwirken .

"

Gefahrvolle Wege .
Roma» von Ewald August König . 30

„Die Veranlassung muß tiefer gelegen haben/ erwiderte
Hildegard, deren Bück wieder in weite Fernen hinansschweifte ,
. sie war schon vorhanden, als Baron Rüdiger seine Reise an-
trat. Die Lieblosigkeit und die Herrschsucht seiner Frau haben
ih» hinnusgetrieben , und als er znrückgekehrt, hat er's in sei¬
nem Hanse nicht besser gesunden . Ich bedauere ihn von ganzem
Herzen , sein Unglück ist größer , als das weinige.

"

„Wie man sich bettet, so liegt man," warf die Generalin
eia . „ Er hat's nicht anders gewollt . Daß sei » Unglück so groß
sein svllte , will mir auch gar nicht einlenchten ; ist er von seiner
Gattin geschieden , so hat er mit ihrer Familie nichts mehr zu
schaffen , ein reicher Mann kann dnS alles leicht überwinden. Ich
will nur hoffen, daß er nicht wieder eine Annäherung an uns
sucht , er würde in diesem Falle schlimme Erfahrungen machen .

"
Die großen , schönen Augen Hildegards hefteten sich aus die

Mutter mit einem so vorwurfsvollen , schmerzlichen Blick , daß die
Generali» unwillkürlich die Wimpern senkte . „Daran denkt Rü¬
diger nicht, " sagte das Mädchen , „ er ist zu stolz, um die Liebezu
betteln , die er einst znrückgewiesen hat . Lassen wir das , Mama ;
berühren wir diesen Punkt nicht mehr, die Wunden in meinem
Herzen sind noch immer nicht vernarbt .

"
»Ich an Deiner Stelle würde diesen Mann nicht bemittei-

ben, sondern verachten, " erwiderte die Generali» . „Du solltest
Dich endlich über jenen Betrug voll und ganz hinwegsetzen und
dem Leben wieder die heitere Seite abzugewmnen suchen .

"
»Andere Naturen mögen das können , ich vermag eS nicht

und bitte Dich noch einmal, reden wir nicht mehr davon.
" Sie

stand auf und verließ das Zimmer .
Der Blick der Mutter folgte ihr voll Kummer und Besorg¬

nis.
„ Sie kann ihn nicht vergessen," sagte Waldemar leise, „sie

Würde in seine Arme fliegen, wenn er reisig zu ihr zurückkehrte."
„ Glaubst Du an die Möglichkeit dieser Rückkehr? " fragte die

Teneralin .
„ Heute noch nicht, aber wenn die Scheidung ausgesprochen

ist, dann könnte Baron Rüdiger sich des Unrechts erinnern, . daS
kr an seiner ersten Braut begangen hat .

" ,

Die Simultanschnle in Hessen gewinnt nach
einem Artikel in der Franks . Ztg . immer mehr an Bo¬
den . Tie konfessionellen Schulen sind seit dem Jahre
1877 von 12,5 , Prozent ans 8,9 Prozent zurückgegangen.
Gegenwärtig bestehen neben 601 gemeinsamen 43 evan¬
gelische und 42 katholische Schulen . Ausschließlich ge¬
meinsame Schulen findet man in den Kreisen Alsfeld,
Darmstadt , Gießen und Schotten . Es folgen Büdingen
und Offenbach mit 1 , Bingen , Groß -Gerau , Mainz , Lau¬
terbach und Friedberg mit 2, Oppenheim mit 6 , Erbach
mit 6 , Bensheim , Dieburg und Worms mit 10, Alzey mit
12 und Heppenheim mit 16 Konfessionsschülen. Die wirt¬
schaftlich gut gestellten Kreise Bingen , Mainz und Ofsen-
bach , die eine sehr gemischte Bevölkerung haben , haben
trotzdem — oder man möchte sagen, eben darum — fast
ausnahmslos gemeinsame Schulen . Im Kreise Bingen
hat bezeichnenderweise nur die Kreisstadt noch Konfes¬
sionsschulen. Die größten Städte Hessens , Darmstadt ,
Mainz , Offenbach, Worms und Gießen , haben nur ge¬
meinsame Schulen . Von den erweiterten Schulen des
Landes sind diejenigen in Darmstadt , Osfenbacĥ und
Gießen gemeinsame, die in Seligenstadt ist katholisch .
Aus diesen Zusammenstellungen geht hervor , daß sich
bei uns die Konfessionsschule nur dort noch hält , wo
die Geistlichkeit die Macht hat . Mit der Größe des Ge¬
ineinwesens sinkt diese Macht und die konfessionelle Schule
verschwindet. Aber auch die konfessionellen Gegensätze
schwinden, da sie nicht mehr genug gestärkt werden . Der
Kreis Heppenheim hat mit 0000 Schulkindern 16 kon¬
fessionelle Schulen , der Kreis Offenbach mit 21418 nur
eine !

* * *

Ter „ eiserne Besen " in der Kolonialver -
waltung . Von unterrichteter Seite wird der Voss . Ztg .
mitgeteilt, daß der weitaus größte Teil der Räte
der Kolonialabteilung aus dieser ausscheiden
wird . Voraussichtlich werden nur etwa zwei höhere
Beamte dieser Abteilung in ihren Stellungen belasten wer¬
den . Es bestätigt sich auch , daß ein höherer Beamter
aus dem Finanzministerium zur Verwendung bei
der Aufstellung des Etats als Vortragender Rat zum Kolo¬
nialamt versetzt wird.

* * *

Gegen die Anarchisten . Aus Zürich wird dem
Lokalanzeiger gemeldet : Die schweizerische Bundesver¬
sammlung hatte im Dez . v . I . ein neues Gesetz mit ver¬
schärften Strafen , namentlich gegen die anarchistische
Propaganda , beschlossen . Um das Gesetz nicht zur
Ausführung kommen zu lassen, wurde von der sozialde¬
mokratischen Partei ein Referendum und oie Samm¬
lung der dafür nötigen 30 000 Unterschriften beschlossen.
Infolge der anarchistischen Vrrgänge der letzten Zeit ist

„ Ich aber würde diese Rückkehr als eine Unverschämtheit
bezeichnen, in der ich für uns » nr eine Beleidigung erblicken
könnte, " erwiderte sie scharf . „ Ich erwarte von Dir , daß Du
in diesem Falle die Ehre unseres Namens wahren und dem
Beleidiger die Antwort geben wirst, die er verdient. Sollen wir
uns von diesem charakterlosen Schivachkopf noch einmal betrü¬
gen lassen ? Ist es nicht genug an der Schmach , die er uns
damals angetan hat ? Wenn Du derzeit Offizier gewesen wärest,
so hättest Du ihn vvr die Klinge fordern müssen.

"

„ Du urteilst da doch zu hart, " sagte Waldemar begütigend.
„Baron Rüdiger hat selbst schwer genug daran getragen, daß
er sich dem Willen seines Vaters fügen mußte.

"
„Mußte er das ?"
„ Würdest Du nicht von mir denselben Gehorsam gefordert

haben, wenn die Familie meiner Braut Dir verhaßt gewesen
wäre ? "

„ Jener Haß war nur ein Vorwand .
"

„ Keineswegs, Mama ; er bestand in der Tat und stützte sich
auf eine scharfe Rüge, die mein Papa dem Vater Rüdigers vor
der Front erteilt hatte, als dieser noch Offizier war. Baron
Ravenberg forderte daraufhin den Papa , und da diese Forde¬
rung nach den Militärgesetzen unstatthaft war, so wurde der
Baron bestraft und mußte seinen Abschied nehmen . Das hat er
dem Vater nicht vergessen können ; ich finde es begreiflich , und
der Haß mußte um so tiefer wurzeln, weil die beide« Herren
auch in ihren politischen Anschauungen die entschiedeifften Geg¬
ner waren . Das hat Papa erfahren im Landtage, der Abge -
ordnete Freiherr von Ravenberg bekämpfte ihn dort bei jeder
Gelegenheit und in der Hitze des Wortgefechts waren die Aus¬
drücke oft beleidigend .

"

„Waren sie auch in ihrem Leben Feinde, so mußte doch der
Tod den Haß tilgen," sagte die Generalin . „ Das hätte Baron
Rüdiger seinem Vater Vorhalten und sich auf seine verpfändete
Ehre berufen solle» . Ich mag nichts von den Gründen hören,
die damals den Bruch unvermeidlich gemacht haben sollen, ich
vergesse die Schmach , die uns damit geschah, niemals : Baron
Rüdiger soll nicht wagen, unsere Schwelle noch einmal zu über-
schreiten . Wird Deine Braut uns heute nachmittag besuchen? "

„ WünschestDu eS ? " fragte Waldemar, dessen Stirne sich noch
mehr nimvölkt hatte.

aber die Erbitterung in den Volksmassen gegen oie aus¬
ländischen Anarchisten so gewachsen , daß bis zu oer ge¬
stern abgelaufenen Referendumfrist nur 28000 Un -
terschriften znsammenlamen , womit nun das neue
schweizerische Bundesgesetz in Kraft tritt .

* * *
Das Ende der Dr 'eysus -Assäre . Man erwartet

in Paris für nächsten Montag oder Dienstag das Ur¬
teil des Kassationsh ofs in der Dreyfns aff ir¬
re . Unmittelbar darauf werden mehrere Deputierte un¬
ter Führung Pressen sos die Regierung in oer Kam¬
mer befragen , welche Sanktion sie dem Urteil geben will ,
das ohne Zweifel die Rehabilitation Treysns *

zur Folge haben wird . Man darf heute schon als selbst¬
verständlich voraussetzen, daß Treyfus reaktiviert
wird unter einer seinem Dienstalter entsprechenden Beför¬
derung . Außerdem wird ein besonderes Gesetz vorge¬
schlagen, werden , welches die Regierung ermächtigt , Oberst¬
leutnant Picquart zu reaktivieren unter Beförderung
zum Brigadegeneral . Schließlich soll der Kriegsminister
bestimmt werden, alle durch die jetzige Revisionsverhand -
lnng kompromittierten Of .fiziere ans der Ar¬
me e, s o w i e aus der E h r enl e g i o n z u e n tf e r ne n.

* » *
Die gelbe Konkurrenz . Der „Daily Mail " wird

aus » Kobe gemeldet : Die neue japanische Han¬
delsgesellschaft bereitet dem britischen Han¬
del im Stillen Ozean die größte Gefahr . Tie Oeff-
nung Talnys als Freihafen ist trotz gegenseitiger Er¬
klärungen noch nicht festgesetzt. Die Japaner senden täg¬
lich große Massen Waren , namentlich Baumwollen¬
waren in die Mandschurei . Tie japanischen We¬
bereien arbeiten Tag und Nacht, während der englische
Handel beinahe gelähmt ist . Die Nippon Ansen Kaisha-
Dampfschiffahrtsgesellschaft kämpft offen gegen engli¬
sche und deutsche Dampferlinien und will auch
die englische Schiffahrt vom Aangtse verdrängen . Be¬
sonders will Japan den Export -Handel nach Indien för¬
dern . Ein neuer Tarif soll den englischen Handel dort
schädigen, speziell in Eisen, Stahl und Lokomotiven. Ja¬
pan gedeiht erstaunlich, die Löhne steigen, es gibt keine
Arbeitslosen und der Wert des Grundbesitzes hat sich der-

_
Tages -KHrontL.

Berlin , 4 . Juli . Der S t r a ß en b a h n e rst r e i k
in Rom , der nun den 5 . Tag andauert , nimmt nach dem
/Vorwärts " einen „ vorzüglichen Verlauf ' Zusam¬

menhalt der Streikenden sei ein guter ; die Unterstützung
der anderen Arbeiterkategorien sei reichlich . Aller Vor¬
aussicht nach nehme der Streik einen für die Arbeiter
siegreichen Ausgang .

„ Ich glaube, es würde Hildegard zerstreuen ; man muß ihre
Gedanken von Ravenberg ableuken , und ich hab 's gerne, wenn
Therese in ihrer ruhigen, verständigen Weise mit ihr plaudert .
Aber Therese soll allein kommen , ohne Frau von Weilen.

"
„ Hast Du noch immer keine bessere Meinung von dieser Dam«

gewonnen? "
„ Nein, sie soll großen Aufwand machen und sehr kokett sein,

mit solchen Damen bringe ich Hildegard nicht gerne in Berüh¬
rung . Kannst Du Therese nicht ohne ihre Schwester einladen,
so unterlasse es lieber ; Frau von Weilen wird hoffentlich bald
eine Stelle finden , dann ist Deine Braut wieder allein.

"
„ Offen gestanden , es wäre auch mein Wunsch," sagte Wal¬

demar, während er langsam seine Glaccehandschnhe anzog , nach¬
dem er vor dem Spiegel einen prüfenden Blick ans seine Toi¬
lette geworfenbatte ; „ ihren Einfluß auf Therese fürchte ich nicht,
aber cs verdrießt mich , daß sie von der Schwester alles ver¬
langt , sich wie eine große Dame von ihr anfwarteu läßt ."

„ Weshalb läßt Therese sich das gefallen ? Es ist ihre eigene
Schuld.

"
„ Stein , Mama , sie sagt sich , ihre Schwester sei im Unglück,

und mit dem Unglück müsse man Mitleid haben. Ich gehe jetzt
zu ihr , mein Weg führt mich ja vorbei.

"
„ So bring ' ihr meine Grüße und sage ihr, eS wiiiche mir

lieb sein , sie wiederznsehen "
Waldemar nickte znstimmend und nahm mit einem Händedruck

von der Mutter Abschied, dann verließ er das Haus .

Eine frohe Stimmung beseelte Waldeniar heute nicht, der
Gedanke an seine Zukunft bereitete ihm manche Sorge.

Sobald die Liquidation beendet war, mußte er aus seiner
bisherigen Stellung scheiden und eine neue Stellung zu finden,
war doch nicht so leicht, wie er seine Mutter glauben machen
wollte. Man konnte ihm manchen scheinbar berechtigten Vorwurf
machen , der bei der Bewerbung um einen Venrauenspvsten
schwer in die Wagschale siel . Es waren schon Zweifel laut ge¬
worden, ob er denn von den gewagten Unternehmungen seines
Chefs wirklich gar nichts gewußt habe ? Man konnte glauben,
daß er zu diesen unsoliden Geschäften geraten, wenigstens nicht
vor ihnen gewarnt hatte und daß er nun alle Schuld quf den
Toten wälzen wolle . 125,20

ft ;



Potsdam , 4 . Juli . Tie Kronprinzessin C ä-
cilie wurde heule 9 . 15 Vormittags von einem Knaben
entbunden .

Kiel , 3 . Juli . Der Kaiser hat heute Vormittag
an Bord des Dampfers „ Hamburg" seine Nord ! and -
reise angetreten . Das Schiff des Kaisers machte um
11 Uhr 20 Minuten von der Boje los und ging gefolgt
vom Kreuzer . Leipzig" und dem Depeschenboot „ Slcipner "
in See .

Forst , (Niederlausitz ) , 3 . Juli . Die Zahl der aus¬
ständigen T e x t il - A r b e i te r beträgt gegenwärtig et¬
wa 6500 . Gestern fanden zwei Textilarbeiter -Versamm¬
lungen statt , in denen je eine neungliedrige Kommis¬
sion gewählt wurde , die mit oen Arbeitgebern in Un¬
terhandlungen treten soll . Die Fabrikanten ihrerseits be¬
schlossen, die Betriebe offen zu halten .

Köln , 3 . Juli . Der Korrespondent der „Köln .
Ztg .

" telegraphiert : Bei der alten Phönizierstätte am
Wad -el-Kus , oberhalb Larrasch , wurde gestern morgen
ein Franzose , der vor einigen Tagen in Larrasch an¬
gekommen war , tot aufgefunden . Die näheren Um¬
stände sind noch unaufgeklärt .

Essen , 3 . Juli . Zum Oberbürgermeister von
Esten wurde der Geh . Negierungsrat und Vortragender Rat
im Landwirtschaftsministertum in Berlin , Holle gewählt.
Der neue Oberbürgermeister ist 39 Jahre alt.

Heidelberg , 3 . Juli . Wie verlautet wird der Kai¬
ser und der Großherzog am 25 . Sept . das Heidelberger
Schloß besichtigen.

Konstanz , 3 . Juli. Bei der heutigen Oberbürger¬
mei st erwähl wurde Oberbürgermeister Weder einstim¬
mig wiedergewählt, das Gehalt von 9000 Mk . auf 12000
Mark erhöht.

Budapest , 4 . Juli . Der heute eingereichte Adreß -
entwurf der Nationalitäten betont , die Konsoli¬
dierung des ungarischen Staates sei nicht in der Zer¬
klüftung , sondern im Einvernehmen der Völker zu su¬
chen . Tie Nationalitäten fordern jedoch dringend die
Lösung der Nationalitätenfrage aus Grund einer vollkom¬
menen Rechtsgleichheit und demokratischer Basis und
Durchführung des allgemeinen geheimen Wahl¬
rechts ohne Benachteiligung der Nationalitäten , ferner
Sicherung eines Existenzminimums , zweijährige Dienstr - jt
und Maßnahmen gegen die Auswandrung .

Belsort , 3 . Heute sind hier zwei Soldaten
von »rr Wache der Militärbrieftauveu st ation
verhaftet worden. Sie werden beschuldigt, zu dem im
vorigen Jahr verurteilten Spion Kilian in Beziehungen
gestanden zu haben.

Paris , 3 . Juli . Die antisemitische „ Libro Parole"
veröffentlicht ein Schreiben Er st er h a zys , in welchem
dieser seine Erkiärnng wiederholt, daß er das Bordereau ge¬
schrieben und im Dienste der Gegenspionage gestanden habe .
Ersterhazy erhebt lebhaften Einspruch gegen die kürzlich von
Judet , dem Direktor des nationalistischen „Eclair " aufge¬
stellte Behauptung , daß er ein Strohmann des DreyfuS sei
und sagt : „Jetzt, wo durch die Dummheit und Feigheit ge¬
wisser Generäle und Politiker das Spiel verloren ist, falle«
sie von neuem über mich her und greifen zu den widersin¬
nigsten Erfindungen.

"
Caltauiselta , 3 . Juli . Die Schwefelarbei¬

zer haben heute morgen in einer Versammlung den Ge¬
neralausstand proklamiert . Nach Schluß dcr
Versammlung zogen die Arbeiter mit Fahnen durch die
Stadt und verlangten Schließung der Läden . Infolge der
drohenden Haltung der Volksmenge schritt die öffentliche
Macht ein , um die Manifestanten zu zerstreuen. Einige
Polizisten und Karabinieri wurden durch Messerstiche, Stock¬
hiebe bezw. Steinwürfe verletzt.

In Gochsheim (Bezirksamt Schweinfurt ) hat der
23jährige Bauernsohn Somin Spitzner seine 20jährige
Braut erschossen und sich dann selbst getötet. Die
Tat geschah, weil die Eltern der Braut mit einer Ver¬
ehelichung nicht einverstanden waren .

Aus Treuchtlingen wird d-em Fränk . Kur . ge¬
meldet : Gestern nachmittag wollten 4 Personen in einem
Kahn über die Altmühl setzen. Der Kahn kippte um
und die Insassen fielen in den Fluß ; 2 konnten sich
retten , während ein junger Mann und ein Mädchen er¬
tranken .

Die 18jährige Karoline Kirchinger von Kronberg
(Niederbayern ) wurde in der Nähe des Orts ermor¬
det aufgefunden ; sie war in Begleitung ihres Stief¬
vaters auf der Rückkehr von einer Hochzeit im nahen
Dorfe Weichhofen . Der Stiefvater ist dringend
des Mordes verdächtig . Das ermordete Mäd¬
chen war durch zahllose Messerstiche gräßlich verstümmelt.

Die zu Besuch in Halden bei Hagen i . W . weilende
Frau des Bauunternehmers Schröter aus Evingsen
wollte ihr achtjähriges Söhnchen vom Eisenbahngeleise
wegziehen, wurde aber dabei von der Maschine erfaßt
und mit dem Knaben vom Zuge zermalmt . Stück¬
weise mußten die von den Rädern zerschnittenen Kör¬
perteile zusammengesucht werden.

Ein 16 Jahre alter Kaufmannslehrling der Firma
Keuth und Zenner , Armaturenfabrik in Saarbrücken ,
der am Samstag mit 990 Mk . in bar und 2000 M . in
Checks zum Bankhaus Gebr . Röchling geschickt wurde , ist
verschwunden.

In Gebweiler (Elsaß ) , erkrankten nach dem Ge¬
nuß von Gekröse 25 Personen unter Vergiftungserschein¬
ungen .

'
, ^

Riesige Heuschreckenschwärme haben das
ungarische Tiefland bei Debreczin in einer Ausdehn¬
ung von etwa 60 000 Joch heimgesucht. Die ganze Saat
und Ernte ist vernichtet . Die dortigen Landwirte
stehen vor dem Ruin , da sie der Plage machtlos gegen¬
überstehen. Die Zahl der Heuschrecken beträgt nach amt¬
licher Schätzung mehrere Millionen .

In der Ausstellung in Bukarest , wo auf einem
Teich Marineschauspiele stattfinden , erfolgte die Explo¬
sion eines Pulverdepots . Fünf Personen wurden schwer
verwundet . »

In Marseille tötete eine Frau namens Lapeyre
sich und ihr sechsjähriges Enkelkind durch Einatmen von
Kohlengas aus Verzweiflung über den liederlichen Le¬
benswandel ihres Sohnes . Als dieser heimkehrte und

die Leichen sah, schoß er sich eine Kugel in das Herz .
In der Stadt und im Distrikt Manila ist eine hef¬

tige Choleraepidemie aufgetreten , von der bisher
4 Amerikaner befallen wurden ; einer ist gesto rben .
Von 47 an Cholera Erkrankten sind 41 gestorben .

Großer ZLrand tn Kumöurg.
Hamburg , 3 . Juli . Eine große Brandkata -

strophe hat eine der größten und schönsten KirchenHam¬
burgs , die alte Michaelis kirche vollständig vernich¬
tet . Um 21/3 Uhr wurde das Feuer gemeldet und schon
um 3 Uhr stürzte der Kirchturm ein . Eine nach tau¬
senden zählende Menschenmenge umlagerte die Brand¬
stätte, die gesamte Hamburger Feuerwehr hatte augestrengt
zu arbeiten . Die Häuser der umliegenden älteren Straßen
fingen gleichfalls Feuer . Nach angestrengter Tätigkeit ge¬
lang es der Feuerwehr , gegen 6 Uhr den Brand in ihre
Gewaltzu bekommen . Die Mich a eli s k irch e ist
bis auf die Umfassungsmauern vollständig
ausgebrannt . An der Löschung des Feuers arbei¬
teten 10 Dampfspritzen , die mit 40 Rohren Wasser geben .
Etwa 4 0 Gebäude , meist Fachwerkbauten , in dcr Um¬
gebung der Kirche , sind niedergebrannt . Das Wa¬
renhaus Braun an der englischen Planke ist völlig aus¬
gebrannt . Eine Kompagnie des Regiments „ Hamburg "
ist auf der Brandstätte zur Unterstützung der Feuerwehr
anwesend. Um 8 Uhr abends konnten verschiedene Lösch¬
züge der Feuerwehr abrücken , da der Brand gänzlich
eingedämmert ist . Mehrere Feuerwehrleute haben Ver¬
letzungen erlitten .

Leider sind der Katastrophe auch mehrere Menscheu¬
leben zum Opfer gefallen . Bei dem Brande kam der
auf dem Turme diensthabenoe Feuertelegraphist sowie 2
bei der Reparatur der Turmuhr beschäftigte Mechaniker
und ein Uhrmacher ums Leben . Der Brand ist höchst
wahrscheinlich bei dieser Reparatur entstanden .

Durch den Brand wurde nach einem Privattelegramm
des Berl . Tagebl . auch noch die Baptistenkirche zum Teil
zerstört . Etwa 20 Menschen werden vermißt ; 30 Feuer¬
wehrleute sind verletzt , davon 2 schwer ; 20. Häuser sind

! total nieder gebrannt , 35 Häuser schwer beschädigt . Die
: ganre Pelzer müß die Gegend von dem plündernden

Mob säubern .

Württ . olandtag.
Stuttgart , 3 . Juli . Kammer der Abgeordneten .

Präsident v . Payer eröffnet die 187 . Sitzung um 3Z/4
Uhr . » Zunächst wird anstelle des Äbg . Haug oer Abg.
Wolfs in die Finanzkommission und anstelle des Abg .
Rembold-Aalen der Abg. Walter in die Justizgesetzgeb¬
ungskommission gewählt .

Es folgt sodann die Beratung der Petition um die
, Erbauung einer normalspurigen Nebenbahn Herren -
^ berg - Weilderstadt - Pforzheim und Verbind -
! ung der Gäubahn mit der Schwarzwaldbahn durchs
! Würmtal mit Anschluß jn Ehningen bei Böblingen .' Berichterst . Gabler (Vp . ) weist darauf hin , daß
? in einem Projekt vier Teilstrecken vorgesehen seien : 1 )
k Herrenberg -Deckenpfronn-Aidlingen , 2 ) Ehningen -Aidlin -
! gen , 3) Aidlingen -Weilderstadt und 4) Weilderstadt -Pforz -
j heim. Die gesamte Betriebslänge betrage bis Herren -
i berg 62 Kilometer , die badische Betriebslänge 23 Km .
, Nach dem generellen Projekt des Regierungsbaumeisters

Wallersteiner betragen die Gesamtkosten der Strecke Herren¬
berg-Pforzheim 6155 000 Mark , der Strecke Ehningen -
Pforzheim 4 400 000 Mark . Die Betriebseinnahmen wer¬
den mit 670 000 Mark angegeben, die Betriebsausgaben
mit 410 350 Mark , der Betriebsüberschuß , mit 259 650
Mark . Die Kommission beantrage , die Petition der Re¬
gierung zur Kenntnisnahme zu übergeben und die Kam¬
mer der Standesherren zum Beitritt einzuladen .

Abg. Jmmendörfer (Bbd . ) : Die Linie lasse an
Großzügigkeit nichts zu wünschen übrig . Sie bezwecke
die Verbindung von Donau und Rhein . Der Redner
hätte gern , daß die Petition der Regierung zur Erwäg¬
ung übergeben würde.

Abg . Guoth (D . P . ) : Schon vor 43 Jahren sei
eine Bahn Herrenberg -Pforzheim geplant gewesen . Die
Prüfung der Linie sollte recht bald vorgenommen wer¬
den , um Verhandlungen mit der bad . Regierung einlei¬
ten zu können.

Minister v . Weizsäcker : Das Projekt werde ge¬
prüft werden, zur Zeit liege aber eine Ueberlastung des
bautechnischen Bureaus vor . lieber Deckenpsronn werde
kaum gebaut werden können ; diese Strecke würde zu
teuer sein .

Abg. Leibfried (Vp .) erklärt sich mit der Erklär¬
ung des Ministers zufrieden.

Abg . Liesching (Vp . ) erklärt , seit der vorigen
Woche in Eisenbahnsachen etwas schüchtern geworden zu
sein, empfiehlt aber Anschluß dieses Projekts an das
Industriegebiet von Reutlingen .

Abg . Jmmendörfer (Bbd . ) beantragt für die
Strecke Weilderstadt -Pforzheim Erwägung .

Dieser Antrag wird abgelehnt und der Kommissions¬
antrag angenommen .

Das Haus beginnt nunmehr die Beratung der Denk¬
schrift betr . die

P e r s 0 n e n t a r i f r e f 0 r m .
Hierzu beantragt das Zentrum :

Die K . Staatsregierung zu ersuchen , vom 1 . Äug.
ds . Js . ab den Fahrpreis der dritten Wagenklasse in
den Personen - und Eilzügen der württ . Staatseisen¬
bahnen auf 2 Pfennig für den . Kilometer festzusetzen.

Die Freie Vereinigung beantragt :
Die K . Staatsregierung zu ersuchen, vom 1 . Aug .

ds . Js . an eine weitere (vierre) Wagenklasse mit dem
Fahrpreis von 2 Pfennig für den Km. einzuführen .

Minister v . Weizsäcker will einige Ergänzungen
zur Denkschrift geben , die zurückgehalten wurde , um das
Vorgehen anderer Regierungen abzuwarten . Mit Ent -

' husiasmus sei die Regierung nicht an die Sache heran¬
getreten, die man sich erfreulicher gedacht habe . Wer
schuld daran sei , wolle er nicht ausführen . Jn Süd¬
deutschland werde es verschiedene Systeme geben . Ba¬
den und Bayern werden die 4 . Klasse nicht einführen.
Sie haben einen Ableger gefunden, der 3 b genannt werde.

Am besten wäre es gewesen , wenn man die Reform bis
zu einer größeren Einmütigkeit vertagt hätte . Allein
das hätte zu lange gedauert . Sicher ist , daß die Re¬
form eintritt , die Fahrkartensteuer , mit der man absolut
rechnen muß , ist ein zwingender Grund für die Tarif¬
reform . Ohne eine^ solche würden wir keine 2 Pfg.-
Tarife erhalten . Zunächst wollte man die Betriebs¬
mittelgemeinschaft der Tarifreform verschließen. Auf die
Gemeinschaft ist ein Reif gefallen . Ohne unsere Schuld
ist sie ins Stocken geraten . Die Tarifreform wird ihr
auch keinen wirksamen Vorschub leisten können. ( Hört !)
Die; Ordnung des Schnellzugszuschlags scheine rationell
zu sein. Der neue Gepäcktarif wird auch den Bedürf¬
nissen des Lebens entsprechen. Ein Zwang für die Ein¬
führung der Reformen besteht nicht. Mit vier Klassen
werde in Zukunft in keinem Zug gefahren . Die un¬
beschränkte Herabsetzung des Tarifs in der oritten Klasse
auf 2 Pfg . müsse von vornher .in ausscheiden. Diese
Lösung würde 5 Millionen Mark weniger Einnahmen
zur Folge haben . Der Personalauswand werde sich in
absehbarer Zeit steigern müssen. Eine Mindereinnah¬
me von 2 330 000 Mark sei jetzt schon in Aussicht ge¬
nommen , die den Minderbemittelten zugute kommen . —
Bei der 4 . Klasse werde es sich keineswegs um Viehwagen
handeln . Die Verwaltung verspricht sich , daß es sich
in den Wagen ganz gemütlich und behaglich leben lassen
wird . Die Wagen sollen künftig besser gestaltet werden
als die jetzigen 3 . Klassewagen. (Aha !) . Wir wollen
den 2, 3 und 4,5 Pfg . Tarif . Opfer werden wir auch
bringen müssen ; gerne hätten wir die Landeskarten be¬
halten , allein , man darf nicht nur an die dunklen Seiten
denken . Für die unbemittelten Klassen bringe der Vor¬
schlag der Regierung einen Fortschritt .

Vizepräsident Dr . v . Kiene (Ztr . ) : Man stehe der
Reform mit gemischten Gefühlen gegenüber . Sie bringt
keine einheitliche Gestaltung der Tarife in Deutschland .
Eine weitere Ermäßigung der Tarife im Nachbarverkehr
sei möglich . Das wichtigste sei die Einführung des 2
Pfg . -Tarifes in der unteren Klasse . Der Fahrkarten -
steuch, deren Freund er nicht sei, (hört !) , sei sicherlich !
der 2 Psg .-Tarif zu verdanken . Der 2 Pfg .-Tarif müsse
naturgemäß mit der Fahrkartensteuer eingeführt werden ,
die die Klasse mit dem 2 Pfg .-Tarif steuerfrei lasse . Es
werde möglich sein , auf den 1 . August den 2 Pfg . -Tarif
einzuführen . Er solle nicht bloß in den Personen -, son¬
dern auch in den Eilzügen Einführung finden . Mit
Rücksicht auf das Vorgehen Bayerns und Badens be¬
antrage seine Partei die Einführung des 2 Psg .-Tarifs
in der dritten Wagenklasse. An sich würde ja die Ein¬
führung der 4 . Wagenklasse naheliegen . 5 Sechstel des
deutschen Gebiets habe sie schon ; sie habe sich auch über¬
all rasch eingebürgert . Die leichtere Unterbringung des
Gepäcks in der 4 . Klasse würdige er . Wenn er nun doch
der Denkschrift entgegentrete , so tue er das aus politi¬
schen und technischen Gründen . Man sage , daß die Nach¬
ahmung des bayerischen Systems 1,2 Millionen mehr
kosten würde . Diese Zahl scheine ihm eine bloße Schätz¬
ung . Man müsse , um den Unterschied zwischen Klasse
3d mit 2 Pfg . und 2 mit 4,5 Pfg . auszugleichen, eben
noch eine Klasse mit 3 Pfg . einführen . Seine Partei werde
in der Mehrzahl , wenn nicht einstimmig , an seinem An¬
trag festhalten . : I

Abg. Frhr . v . Wöllwarth (Fr . Vgg .) geht näher
auf die Betriebsmittelgemeinschaft ein . Die jetzige Kon¬
kurrenz zeige geradezu tolle Zustände . Die Freie Ver¬
einigung habe auch keine Freude an der Reform . In
Preußen fahren jährlich 210 Millionen Personen in der
4 . Klasse . Führen wir die 4 . Klasse ein, so wird uns
Baden folgen.

Minister v . Weizsäcker : Politische Bedenken seien
unbegründet . Ein Schaden könne auf diesem Gebiet nicht
entstehen.

Abg . Haußmann - Balingen (Vp . ) bittet um Aus¬
legung der Tarifhoheit , wodurch die Debatte abgekürzt
werden könne . Liegen Vereinbarungen vor , so möchten
wir sie lesen .

Minister v . Weizsäcker : Eine staatsrechtliche Bind¬
ung liege nach keiner Seite vor . Es sind keine Erklär¬
ungen zwischen den beteiligten Staaten auf diplomati¬
schem Wege ausgetauscht worden.

Hier wird abgebrochen. Morgen vorm . 9 Uhr Fort ?
setzung . Schluß der Sitzung 7 Uhr.

Stuttgart , 4 . Juli . Die Kammer der Abgeord¬neten setzt in ihrer heutigen Sitzung die Beratung über
die Denkschrift der Regierung zur Personenta¬
rif r e f 0 r m fort . Zunächst spricht Min . Dr . v . Wei z-
säcker , der erklärt , die Einführung des 2 Pfg . -Tarifs
aus 1 . August sei unmöglich , da die Arbeiten für
die Fahrkartensteuer, , die bei uns 6 Mill . Stück Neu¬
drucke nötig machen, von denen erst Ih -, Mill . Stück
hergestellt seien , alle verfügbare Zeit in Anspruch neh¬
men . Bei möglichster Beschleunigung werde die billige
Klasse vielleicht bis zum 1 . Oktober eingeführt werden
können. Fin .-Jin . Dr . v . Zeyer hebt dann hervor,
daß der Eisenbahnetat in sich selbst balanzieren sollte,
während man 1905 ungefähr um 2 . 2 Mill . Mk . zurück¬
geblieben sei . Es sei deshalb weise , den Weg zu gehen,der den mindesten Ausfall bringe . Daun spricht Hieber .

Aus Württemberg.
Drenstuachrichte«. Uebertragen : Dir Stelle eine» Ge-

werteinspeklton »gehilfcn idem zur Zeit im Gtwerbeaussichlsdienft ver¬
wendeten Ernst Eckkrt von Eßlingen, eine Expcdientenstelle bei dem
Postamt Nr. r in S .mtgart dem Poftgehitfcn Bart, bei dem PostamtNr . t m Hellbraun dem Postgehilsen ReifelSderger und in «lpirbbachdem Postgehilsen Sommer.
„ ^

Ernannt : Auf die katholische, im Patronat der Krone befind¬
liche Pfarrer Moorhcim Dekanats Saulgau, der Pfarrer Birkhoserin Baustellen . Dekanat » Wiblingen .
, , « crfetzt : Der Bezirksnotar Kögel in Löwenstein seinem An¬
suchen gemäß auf die erledigte Bezirksnotarstelle in Giengen an der
Brenz.

Die Kommission der Kammer der Abgeord¬nete« für die Gemeinde - n»d « ezirksordouug
nahm Stellung zu den abweichenden Beschlüssen dcr Kammer
der Standesherren . Von den 4 Beschlüssen, die von ma-
terieller Bedeutung waren , fand aber nur einer uneinge¬
schränkte Zustimmung, nämlich der Beschluß der Standes¬
herren zu Art . 81 . wonach die Ziffer 1 des Abs. 2 in



folgendem Wortlaut angenommen wurde : „Die Rechtsbe -
Merde ist zulässig, wenn die Genehmigung zur Errichtung,
Abänderung oder Aufhebung einer Bezirkssatzung oder die
NMiehbo^ ettserklärung einer Bezirkssatzung oder ihrer Auf -
bebung gemäß Art . 13 Abs. 2 und 5 unter Berufung auf
ihre Gesetzwidrigkeit verweigert wird. " Dagegen hat die
Kommission mit 10 gegen 4 Stimmen beschlossen auf dem
RMuffe der Kammer der Abgeordneten zu beharren ,
bei Art. 11 Abs. 2 , der sich auf die Befugnis des Ober-
amtmannS bezieht, den Sitzungen der Grmeindekollegien
persönlich anzuwohnen . Dieftr Absatz wurde im Gesetz ge¬
strichen in der Kommission aber ansgesprochen , daß die
Regierung das Recht haben soll, diese Befugnis des Ober¬
amtmanns in der Vollzugsversügung festzulegen . Die 1 .
Kammer wollte die Bezirkssatzung , welche die Taggelder der
Mitglieder der Amtsversammlung und des Bezirksrates fest¬
setzt , der Genehmigung der Kreisregierung unterstellen,
mährend die Kommission beschloß, auf dem bisherigen Stand¬
punkt der Abgeordnetenkammer zu verharren und es bet
der bloßen Vollziehbarkeitserklärung zu belassen . Ebenso
wurde bet Art . 41 , welcher die Zuständigkeit des Bezirks¬
rats festsetzt, auf dem Beschlüsse der Abgeordnetenkammer
beharrt , während die 1 . Kammer in einzelnen wenigen
Fällen der Regierung das Recht einräumen wollte , im Ver¬
ordnungsweg die Zuständigkeit des Oberamts zu bestimme«.

Postalische Gebühr für außerordentliche
Zritnugsbeilageu . In dem neuesten Amtsblatt der
Verkehrsanstalten ist zu lesen, daß die G . bühc für außer¬
gewöhnliche Zeitungsbeilagen für je 25 Gramm jedes
einzelnen BeilsgeexemplarS von V» auf ' / - Pfg . erhöht wird.
Die Verwaltung behält sich eine eventl. Aenderung der
Postordnung vor.

Die Deutsche Partei hat auf nächsten Sonntag
ihren Weiteren Landesausschuß einbernfen zur
Besprechung der L a nd t a g s w a hlen .

Stuttgart , 3 . Juli . Bei der heutigen Ziehung
der Stuttgarter Geldlotterie zu Gunsten des Um¬
baues der Liederhalle wurden folgende Hauptgewinne
gezogen : Es sielen 25 000 Mark auf Nr . 18 559 , 10000
Mark auf Nr . 3844 , 5000 Mark auf Nr . 7063 , je 1000
Mark auf Nr . 4747 und 61 771, je 200 Mark aus Nr .
45 754, 75 712, 7 5 797 , 42 791 , 6449, 27 1 03 , 67 630,
66388 , 23 741 , 78 700 (Ohne Gewähr .)

Tüdiugeu , 3 . Juli Der neugegründete „Libe -
rale Verein " hielt nach der T . Ehr . am Samstag im
goldenen Ochsen eine gutgesuchte Versammlung ab . Pro¬
fessor Jakob begrüßte die Erschienenen, wobei erbemerkte,
„ der Verein habe nicht die Absicht, in die bestehenden Par¬
teiorganisationen störend einzugreifen oder eine Spaltung
iu die Reihen des süddeutschen Liberalismus zu tragen .
Daß die Zusammenfassung aller Elemente, die auf liberalem
Boden stehen , notwendig sei, habe die Entwicklung d.er letz¬
ten 10 Jahre gezeigt . Es soll nun eine gemeinsame Grund¬
lage gefunden werden, auf der alle, die rechts oder links
stehen, sich zusammenfinden können . "

Ulm , 4 . Juli . Das von der Stadtgemeinde Ulm
erstellte Ledigenheim für weibliche Personen an der
Gneisenaustraße vor dem Ehingertor ist gestern dem Be¬
trieb übergeben worden .

Heilbronn , 4 . Juli . Zn den Heilbronner Stein¬
brüchen haben sämtliche Steinbrecher die ArbK nieder¬
gelegt . Sie verlangten eine Arbeitsordnung , Abschaff¬
ung der Akkordarbeit, Mündige Arbeitszeit und einen
Minimalstundenlohn von 45 Pfg . Die Arbeitgeber hiel¬
ten diese Forderung für nicht annehmbar , worauf die
Einstellung des Betriebs erfolgte .

In Stuttgart stieß Montag abend auf der Kreuz¬
ung Linden- und Kronprinzenstraße ein Radfahrer mit
einem Automobil zusammen und wurde überfahren .
Der Radfahrer trug an Kopf und Knie erhebliche Verletzungen
davon und mußte ins Katharinenhospital verbracht werden .

Aus Stuttgart wird vom 3 . Juli berichtet : Ei¬
nige junge , zum Teil noch schulpflichtige Burschen, ge¬
rieten heute mittag zwischen 4 und 5 Uhr in der Eber¬
hardsstraße in Streit . Ein Hausknecht, der aus dem
Rade die Straße passieren wollte , störte durch Klingel¬
zeichen die jugendlichen Raufbolde . Die letzteren, er¬
bost hierüber, zogen nun den Radfahrer vom Rade und
mißhandelten ihn in roher Weise , sodaß er mittels
Krankenwagens ins Hospital gebracht werden mußte .
Die Täter wurden verhaftet .

In Hofen OA . Cannstatt stürzte beim Passieren
eines schmalen Feldwegs der hochbeladene Heuwagen, auf
welchem die 59 Jahre alte ledige . Lembert Platz genommen
hatte , über die Straßenböschung hinab, die Lembert unter
!ich begrabend. Mit einer schweren inneren Verletzung der
Brust , sowie erheblichen Verwundungen mußte die Lembert
mit Mühe hervorgezogen werden.

Auf der Domäne Neuwirtshaus bei Zuffenhau¬
sen , die der Zuckerfabrik Stuttgart gehört , kam es unter
den daselbst beschäftigten polnischen Landarbei¬
tern zu Händeln und Ausschreitungen , zu deren
Unterdrückung Landjäger und Polizeimannschaft von Zus-
senhausen beigezogen werden mußten .

In Oeschelbronn bei Herrenberg wurde eine
entmündigte , 58 Jahre alte Frau , Besitzerin eines an-
sthnlichen Vermögens , tot in ihrer Wohnung gefunden . Tie
Todesursache dürfte von der Behörde festgestellt werden.

In Oßweil bei Ludwigsburg ist Montag abend eine
63 Jahre alte , alleinstehende Frau beim Abladen von Heu
vom Heuboden herabgestürzt und hat sich hiebet so schwere
Verletzungen zugezogen , daß sie bald nach ihrer Verbringung
ms hiesige Bezirkskrankenhaus gestorben ist.

Laut einer oberamtlichen Bekanntmachung in der
Baihinger Landpost wird der Schmiedmeister Rauleder
von Enzweihingen seit 18 . vor . Mts . vermißt , ohne
daß bisher über seinen Aufenthalt irgend etwas bekannt
vmre . Rauleder , der verheiratet ist, wird folgenderma¬
ßen beschrieben : Größe 1,65 - 1,70 Mtr . , kräftig , dun¬
kelblondes Haar und kräftigen , dunkelblonden Schnurr -
öart ; am rechten Handgelenk befindet sich eine von einer
Operation herrührende Narbe . Rauleder ist an genann -
tem Tage einer Prozeßsache wegen zu Rechtsanwalt Dr .
1-ßlmger I in Stuttgart , Tübingerstraße , gefahren . Er
yat jedoch bei Dr . Eßlinger nicht vorgesprochen, vielmehr
vmrden die Prozeßakten vor der Türe des letzteren gefun¬

den . Auch die in Schwaikheim' wohnenden Eltern des !
Rauleder , die letzterer zu besuchen , beabsichtigte, wissen
von dem Aufenthalt des Vermißten nichts.

IU Bönnigheim wurde «in auf der Straße spie -;
lendes Kind abends von einem Fuhrwerk erfaßt , sodaß
ihm die Räder über den Hals gingen . An dem Auf¬
kommen des Kindes wird gezweifelt.

Der Landwirt Christian Speiser in Lampolds -
Hausen OA . Neckarsulm stürzte anscheinend schlaftrun¬
ken, so unglücklich die Hausstaffel hinab , daß er das Ge¬
nick brach und tot liegen blieb.

In Steinkirchen OA . Künzelsau schoß ein 10-
jähriges Bürschchen mit einem Teschin nach Spatzen , traf
aber unversehens einen 3jährigen Knaben in den Kopf,
wo die Kugel stecken blieb . Das verunglückte Kind mußte
in das Diakonissenhaus Hall verbracht werden.

In Dauer nberg OA . Backnang hat der Bauer
Christian Mack von Neulautern , seine Ehefrau ,
die getrennt von ihm lebte, erschossen . Mack verübte
hierauf Selbstmord . Zwischen den Eheleuten müssen arge
Familienzwistigkeiten geherrscht haben.

In Schmidelfelü Gemeinde Sulzbach machte ein
etwa 24jähriger junger Mann einen Selbstmordver¬
such , dem er kurze Zeit hernach erlag . Geistesgestört¬
heit soll die Ursache sein.

Ein in der Schuhfabrik von Neipp und Saul in
Tuttlingen beschäftigter Arbeiter verschüttete aus ei¬
ner etwa 3 Liter fassenden Flasche Kitt , zusammengesetzt
aus Benzin , Gummi und Lack ; nachdem er wieder einen
Teil in die Flasche gebracht, zündete er , um auf diese
Weise aufzürLumen , den Rest an , während ein anderer
Arbeiter mit der Flasche daneben stand . Kaum brannte
der auf dem Boden liegende Rest, als auch schon die
Flasche Feuer fing und der Inhalt sofort lichterloh
brannte . Bei den Löschungsarbeiten erhielten einige
Arbeiter leichtere Brandwunden , während der die Flasche
haltende Arbeiter Schilling derart beide Hände ver¬
brannte , daß seine Ueberführung ins Krankenhaus an¬
geordnet werden mußte , es ist sehr fraglich, ob eine völ¬
lige Heilung ermöglicht werden kann .

Am Montag geschah auf der Nebenbahn Lauphetm -
Schwendt ein kleiner Elsenbahnunfall . Ein Söldnet
wollte mit 2 leeren Heuwagen die Bahnlinie passieren , als
eben der Zug angefahren kam . Der Zug erfaßte noch den
vorderen Wagen , auf dem 3 Personen saßen und zertrüm¬
merte teilweise diesen, sowie den 2 . Wagen . Der Fuhr¬
mann kam mit einer leichten Verstauchung des Handgelenks
und die 2 Insassen des Wagens mit dem Schrecken davon.

Kerichtssaal.
Magdeburg , 4 . Juli . Das Schwurgericht ver¬

urteilte den Steinbrucker Ernst Welte wegen Raubmords
zum Tode.

Leoben , 3 . Juli . Der Raubmord imRa -
xental . Der weit über die Grenzen Oesterreichs Auf¬
sehen erregende Prozeß gegen das Schwesternpaar Zeller
wegen Ermordung der früheren Köchin Marie Maier , über
dessen Vorgeschichte wir berichtet haben , nahm am Mon¬
tag vor dem Schwurgericht seinen Anfang . Schon lange
vor Beginn der Verhandlung ist der Zuhörerraum , in dem
man auch Peter Rosegger bemerkt, von einem eleganten
Publikum überfüllt , in dem die DaMen die Majorität bil¬
den . Als die beiden Mädchen , deren Gesichter tief blaß
und verweint aussahen , und die sich nur mit Mühe aufrecht
erhielten , auf der Anklagebank erschienen, ging eine Be¬
wegung durch das Publikum . Friederike Zeller umarmte
wiederholt schluchzend ihre jüngere Schwester Marie , in¬
dem sie ausrief : „ Meine arme Mieze , du bist ja un¬
schuldig !" Beide Mädchen haben sich für die Verhand¬
lung zwei ganz neue schwarze Toiletten anfertigen lassen,
deren Kosten der Opernsänger Josef Prohaska , der Ge¬
liebte der Friederike Zeller , bestritten hat . Oberlandes¬
gerichtsrat v . Andrioli erhebt hierauf gegen die zwei Schwe¬
stern folgeAsB^Anklage : 1 . Friederike Zeller habe am 25.
Januar 1906 in Raxengraben durch Erdrosseln und durch
Halsschnitte gegen Marie Mayer , in der Absicht , sie zu
töten , auf eine solche Art gehandelt , daß daraus deren
Tod erfolgte ; Marie Zeller habe zur Ausübung des Mor¬
des durch Handanlegung und tätige Mitwirkung Hilfe
geleistet.

lieber die Entdeckung der Leiche der Marie Mayer be¬
sagt, die Anklagebegründung : Die von der Friederike Zel¬
ler ihrer Schwester Marie gegenüber geäußerte zuversicht¬
liche Erwartung , daß die Leiche der Mayer , die in der
Mulde im Raxengraben gebettet war , nicht sobald ent¬
deckt werden, und daß an sie als Täterinnen niemand
denken würde , erfüllte sich nicht, obzwar Marie Zeller
bei dem Kreuze vor dem Tatorte ein Gebet
verrichtet hatte , daß die Tat nicht sobald aufkom-
men möge. Ein Zufall hat zur Entdeckung der noch nicht
erkalteten Frauenleiche in der Mulde im Raxental geführt .

Leoben (Steiermark ) , 3 . Juli. Im sensanonellen
Mordprozeß gegen die Schwestern Zeller , welche be¬
schuldigt sind, die Köchin Marie Maier im Raxental er¬
mordet zu haben , hat heute , am zweiten Verhandlung » -
tage, Friederike Zeller , die bisher die Tat entschieden
geleugnet hat, ein volles Gestänvnis abgelegt.

Paris , 4 . Juli . Das Seegericht in Toulon
verurteilte 13 Unteroffiziere und Matrosen
des Torpedoboots 250 , die während der Ueber¬
fahrt auf See gemeutert hatten zu Gefängnis¬
strafen von 6 Monaten bis 4 Jahren . Die Verles¬
ung des Urteils wurde von mehreren hundert im Ge¬
richtssaal anwesenden Matrosen mit Zischen und Be¬
schimpfungen ausgenommen . _

Kunst und Wissenschaft .
Tübingen, 3 . Juli. Professor Dr . Paul v . vrunS ,

Vorstand der chtru ' gischen Klinik , feierte gestern seinen 60.
Geburtstag .

München, 3 . Juli. Aus Regensburg wird den
„M . N . Nachr." berichtet : Der viel besprochene Pfreim -
der Schatz ist vom Nationalmuseum in München unter
Vorbehalt ministerieller Genehmigung um den Betrag von
Mk . 40,000 angekauft worden. Im Landtage mußte aber
der Minister erklären, daß er den Kauf wegen Mangel an
Mitteln nicht genehmigen könne . Nun ist heute der Schatz

um rund denselben Betrag in den Besitz des Rentners
Christian Aichinger in Regensburg und dessen Bruder
Georg Aichinger in Weiden übergegangen. Sie beabsichtigen,
ihn zunächst der Landesausstellung in Nürnberg nnd nach
deren Schluß, sofern sich bis dahin kein Liebhaber fand,
dem „Nattonalmuseum in München" unter Vorbehalt des
Eigentumsrechts zu überweisen .

Berlin , 3 . Juli . Dr . Eduard Simon , der Mitin¬
haber der Berliner Baumwoll- Engrosfirma Gebr . Simon ,
hat der Konferenz zur Ergründung der bisher unbekannten
Ursache der Syphilis den Betrag von Mk . 200,000
zur Verfügung gestellt .

Vermischtes.
Das allgemeine Kircheugebet ,

das in den Kirchen Hohenzollerns gebetet wird , enthält
folgenden schönen Satz :

„ Besonders bitten wir Dich für unfern Heili¬
gen Vater , den Papst Pius , sowie für unfern erz -
bischöflichen Ober Hirten , und empfehlen Dei¬
nem väterlichen Schutze und Segen Deinen Knecht ,
den deutschen Kaiser , unfern König und Landes¬
vater , sowie SeineHoheit den Fürsten Wilhelm mit
dem gesamten kaiserlichen und fürstlichen Hause .

Wir meinen , die Titel seien in diesem Gebet etwas
ungleich verteilt .

Der letzte Gruß.
Die letzte Post vom 30 . Juni brachte der „ Fr . Ztg .

"
eine Zwei Pfennig -Postkarte , auf der folgendes zu le¬
sen ist :

R . I . P .
Ein letzter Gruß auf blauem Papier für zwei

Pfennige ! Ein Pereat der Reaktion im deut¬
schen Vaterland und allen Steuersuchern und
-Findern !

Die sterbende Zwei Pfennigpvstkarte .
Frankfurt a . M . , 30 . Juni anno Domini 1906.
Der Phonograph als Bahnportier .

Der Phonograph , der schon auf so verschiedene «
Gebieten von Nutzen gewesen ist, soll nun auch in sei¬
nem Heimatlande Amerika auf den Bahnhöfen Ver¬
wendung finden . Zu Nutz und Frommen aller zer¬
streuten und unerfahrenen Reisenden wolle« nämlich die
amerikanischen Eisenbahngesellschasten auf den Bahn¬
höfen aller ihrer Linien mächtige Phonographen auf¬
stellen, die einige Minuten vor Abgang und Ankunft
jedes Zuges die Richtung und genaue Ankunftszeit des
betreffenden Zuges ankündigen sollen, damit jeder wisse,
wann und wo er einsteigen solle und danach seine Vor¬
bereitungen treffen möge.

Aujstjche SchnadaHüpss.
- Kan Gold ha ' mer net,

Aba 'n Dalles , ui je !
Die Flotte , die meutert ,
Und 's streikt die Armee.
Die Kadetten , die schimpf ' n
In der Duma gar sehr,
Aba die Bauern , ni jegerl.
Die schimpfen no mehr .
Die Bombe, sie platzt
Und der Browning , der kracht ,
Minister nnd Schutzleit'
San schockweis umbracht .
Und alles geht schief,
Und ist all 's auf dem Hund,
Und alles beim Teisi -

Aba sunst san ma g ' sund . „ Tag "

KarrveL uns Volksrvtttstyast.
Reutlingen , 3. Juli . Auf Veranlassung der Kgl. Zentral¬

stelle für die Landwirtschaft sind in den Reutlinger Weinbergen
Düngungsversuche vorgeuommen worden , deren vorläufige Ergebnisse
Herr Weiobauinspettor Mährlen von WeinSberg am Montag be¬
sichtigte. Bekanrulich ist eine rationelle Düngung für' die Reutlinger
Weinberge eine Lebensfrage . Die Peronospora ist auch dieses Jahr
so weit vorgeschritten, daß eine zweite Besvritzung notwendig wird .

Ul« , I . Iu i. Der Wohnungsverein , der sich da»
Ziel gesetzt hat, billige und gesunde Arbeiterwohnungen zu erstellen,
hielt am SamStag unter dem Borsitz von O .B M . v. Wagner keine
Generalversammlung. Die von derselben genehmigte Bilanz schließt
bei einem Aktienkapital von 80000 M . mit 448188 M . ab und
weist einen Ueberschnß von 88«6 M . auf. Die Generalversammlung
genehmigte , daß vom Gewinn 2284 M . abgeschrieben, 3200 M . zur
Verteilung einer Dividende von 4°/» (wie bisher) benützt und SUU
M . ans neue Rechnung vorgetragen werden . Der Vorfitzende stellt
fest, daß hier noch immer ein Mangel an gesunden und billigen Ar-
beiterwohnungen herrscht, was am besten dadurch bewiesen wird, daß
sich für die von der Etadlgemeindc zur Ausführung beschlossenen neuen
Arbeiter Einfamilienhäuser einige Hnnd. rt Liebhaber gemeldet haben .
Er empfahl daher , im Frühjahr wieder mit dem Bau von Wohu-
bänsern zu beginnen . Die Generalversammlung erklärte damit ihr
Einverständnis. Für diesen Zweck hat die Aktiengesellschaft am Fuße
de» EsclSbergS ein größeres Gelände zum Preise von 2,30 M. pro
qm erworben und den Verkauf des Gelände» beim Bauplatz der
neuen Reiterkajerne beschlossen , da dieses für die Zwecke der Gesell¬
schaft zu teuer wäre .

Oeidenheim, S. Juli . Die Firma I . M . « oith, Maschinen¬
fabrik, beabsichtigt eine Gummifabrik zur Herstellung von Gnmmi-
walzenbezügco zu errichten .

Au » der Pfalz » im Juli . Die Weit»- und Obstbauschule in
Reustadt gibt bekannt , men könne in verschiedenen Weinbergen die uu»
erfreuliche Beobachtung machen, daß die Peronospora auch a«
den Gescheinen »ustritt ; st- tötet einzelne Teile oder ganze Blüteu -
träubchen und richtet dadurch großen Schaden an . Infolge der häufige »
Niederschläge und der großen Zahl vom Vorjahre her überwinterter
Pilzkeime sei Heuer dte Ansteckungsgefahr ganz besonders groß. E»
wird ein ganz energisches Spritzen der Reben und ihrer Gescheine
(Samen » ungeraten. Jo manchen Gemarkungen ist auch der Spring-
wurm (Laubwurm) an den Reben stark ausgetreten. E» « itt> dringend
dessen Vernichtung durch Zerdrücken der zusammen gisponnenen und Ab¬
lesen der welken Blätter gefordert.

Manuhei« , S Juli Getreidemarl t. 81 Sil . neu «
Bah. Blanko Mk. 00 .00, 80 Kil. Bah . Bl. Sem . R. Mk. 185 .50, 8,
Kilo Barletta März-April Mk. 000 .00 . 80 « l. La Plata Ungarsaal M.
133 «0, 80 Kl . Plata Sem Franc . M . 000.0 l. 80 Kl. Rosario Santa K.
M. — Ulka 8 Pud »0 M . lIl . bO, Ulka 8 Pud 25 M . 132 .50,
Ulka » Pud 30 M . 133 .50, Ulka 8 Pud 35 M. 184 .00 Ulka 10 Puo
Mk . 135 .50, neuer rum. Weizen 77/78 Sil. 3»/, M . 131 .50—000.—
umer ul« . Weizen 78/79 Kil . 2°/, M . 132 50, neue Nr. L. hardWint«,
Ernte Jan .-Febr . OVO/ — M . Rcdwinter neue Ernte. Nov .- Dez . 000 —
Ruff . Roggen 8 Pud 10/15 M. 108 00, Ruff. Futtergerste 58/80 «
100 .00. Amerikanischer Mixed -Mat, M. 00.00. Plata-Mai, gelb. R. T.
Mk. 97 .50 — 000 — Rordruff. Hafer je nach Qualität Mk. 110 .00 bi»
140.— per 1000 Kil» . Alle, ett Rotterdam.



Amtliche Kuv liste
der am 3 . Juli angemeldeten Fremden.

In den Gasthöfen .
Gasthof z . gold . Adler .

Zentner , Frau Marie Speier'
I- onnet , Hr . L . , Landwirt Friedelsheim Pfalz

Gasthos z. Badischen Hof .
. hrend , Hr . A . Kfm . mit Frau Gem . Dortmund

Hotel Belle vue .
< - ohsinn, Hr . Willy Düsseldorf
-offmami, Frau Kommerzienrat Berlin

Hoffmami, Hr . Hauptmann Spandau
Wichers Hoeth, Hr . A , Gerichtspräsident mit Frau Gem.

Amsterdam
Koppelmann, Hr . mit Frau Gem . Altona

Hotel u . Billa Concordia .
Strauß , Hr . Josef, Fabrikbesitzer München-Gladbach
Hochstädter, Hr . Sigmund mit Frau Gem. Nördlingen

Hotel Graf Eberhard .
Frösick, Hr . A . Duisburg
Schnell, Hr . Christian , Ziegeleibesitzer mit Sohn

Sprendlingen Rheinhessen
Müller, Hr . Moritz , Privatier Halmbrechts

Gasthaus z. Eintracht .
Burkhardt , Hr . Gottfried , Privatier Knittlingen
Kleinknecht , Hr . Paul , Postunterbeamter Stuttgart

Gasthof z. Eisenbahn .
Geißler , Frl . Clara Großsachsen Baden
Bischof , Frl . Erna Berlin
Casper , Frl . Lene Leipzig
Jung , Hr . Hermann , Kfm . Genf
Jung , Frl , Amalie, Lehrerin Stuttgart

Hotel Klumpp .
von Schmidt, Hr. Christian, Kgl. Oberlandesgerichtspräsident

mit Frau Gem . Bamberg
Krüger , Hr . Dr . E ., Museumdirektor mit Frau Gem. Trier
Crailsheimer , Hr . Gustav , Fabrikbesitzer mit Frau Gem. ,

Söhnchen und Bed.
Neumann , Hr . Eduard mit Frau Gem.
Koch , Hr . Edgar, Rechtsanwalt
Bassermann, Frl . Elisabeth
Lindpaintner, Frl . Olga
Hohenemser, Frl . Jda
von Görner, Hr.
Kahn, Hr . Ottos

Hotel Pfeiffer z
Mappes, Hr.
Hartmann, Hr.
Löwenberger, Hr.

Hotel gold . Löwen .
Riegger , Hr , U .

Hotel Maisch .
Parsiegla, Hr . Ferdinand , Obervelerinär

Gasth . z. wilden Mann .
Meckle, Frau mit Kind

Hotel Post .
Henes, Frau Marie

Straßburg
Berlin
Reval

Mannheim

Darmstadt
Baden -Baden

gold . Lamm.
Heidelberg
Weinheim

Cöln a. Rh.

Karlsruhe

Feuerbach

Stuttgart
Grieshaber , Hr , C A . , Privatier mit Frau Gem . Trieberg

LeipzigWeigel, Hr Otto, Kfm . mit Frau Gem,
Gasthof zum goldenen Rost.

Brück , Hr . H . , Zimmermftr . , Stuttgart
Roth , Hr . A ., Fabrikant Mannheim
Schüttle , Hr . Dr ., Postrat Tübingen
Rühl, Hr . Kfm . Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Martin, Hr . Dr . H ., Sanitälsrat Magdeburg
Friedrichs, Hr . Gustav, Rektor Osnabrück

Hotel Schmid znm gold. Ochsen.
Broß, Frau Stadtschultheiß We . Knittlingen
Stern , Hr . Leopold, Privatmann Heilbronn
Hirsch , Hr - Hermann . Fabrikant Schweinfurt a . Main
Noll, Frau Clementine Horb
Noll, Frau Pauline Horb
Matz, Hr . Dr ., Geheimrat , Kreisarzt mit Frl . Töchtern

Dt . Krone (Preussen)
Wolfs, Frau A . mit Tochter Berlin
Feil , Hr . Gernsbach

Gasthaus z. Sonne .
Wuchrer, Hr . Eduard, Revisor a . D . mit Frau Gem.

Heilbronn
Kayser, Hr . Fritz, Kfm . Stuttgart
Bär , Hr . Max Rastatt

Gasthaus zum goldenen Stern
Kucher , Hr . Gingen

i In den Privatwohmmgett .
! Villa Baetzner.
zLevi , Frau Ma '. lsilde Neu-Ulm
Levi , Frl. Emma „

Ehr . Bätzuer , Schuhmackermstr. jun .
Reich, Frau 4,' . Ww . Urach
Schlegel, Frau Sofie , Ww . Urach

Oberlehrer Banr .
Staiger, Frl . A . Stuttgart

Kaufmann Brachhold .
Nowack, Hr . Rechnungsrat Straßburg

Villa Bristol .
Meyer , Hr . Jakob mit Frau Gem ., Kindern und Kinder¬

fräulein Cöln
Lersch, Frau Sofie München
Burckhardt, Frl . N . ,,
Delfendahl, Hr . Regierungsbaumstr . St . Johann
de Ridder , Hr . A . , Kfm . Frankfurt a . M.

Dienstmann Collmer .
Ratz, Frau Anna Heilbronn

Anna Eisele .
Obenauer , Hr . Professor Oppenheim
Frenzel, Hr . Dr . , Prof ., Kreisschulinspektor mit Frau Gem.

Worms
Ofensetzer Eitel .

Ritter, Hr . Rudolf , Stud . Karlsruhe
Flaschnermstr. Güthler .

Braitsch, Frau Fanny, Bahnhvfsrestaurateurin Backnang
Lye . Frau Rosina Brötzingen

Billa Haisch .
Lerch, Hr . Großkfm. Mannheim

Postsekretär Handel .
Kämmerer, Frau Fr . , Fabrikantengattin Pforzheim
Kucher, Frau H ., „ mit Töchterchen „

Billa Hauffmann .
Senn, Frau Paula , Privatiers Neu - Ulm

Villa Hecker.
Engelhard , Frl . Kathinka, Privatiers Nürnberg
Freier, Hr . Emil mit Frau Gem . „

Witwe Hermann , Kochstr . 193 .
Jotter , Frau Sofie Wwe., Rentnerin Ludwigshafen a . Rh .

Gärtner Holz .
Keller , Frau Albershausen
Kopp, Hr. Wilhelm Oberkochen

Dr . Josenhans .
Hachenburger, Frau mit Familie u . Bed . Darmstadt
Schäfer , Hr . Regierungsbaumstr . Hannover

Mehgermstr . Kappelmann , Kgl . Hofl.
Schier , Hr . Lokomotivführer Karlsruhe
Weiß, Hr. Matthäus, Landwirt Eutingen

Karl Klans , Hauptstr . 117 .
Brunn, Hr . H ., Rechnungsrat mit Frau Gem . Straßburg

Billa Kraust .
von Fragstein . Hr . techn. Eisenbahnsekr . Fulda
Klebe , Hr . A . I . , Kfm . mit Frau Gem. u . Frl . Schwest . Fulda

Bäckermstr . Kraust .
Neumann , Frau Oberst Nürnberg
Hacker, Frau Mathilde , Majorswitw „

Adolf Krumm .
Simpfendörser , Frau Stuttgart

Fr . Kuch jnn . Haus Schweizer .
Stücklen, Hr . Karl , Kfm . mit Frl . Tochter Stuttgart

Zimmermftr . Karl Kuch.
Baron, Hr . I . , Privatier St . Ingbert

Villa Ladner .
Kellner, Hr . Hermann , Prof Offenbach a . M.
Kögler, Frau Selma Worms

Friedrich Läppte .
Vogt, Hr . I . I . EdeSheim , Pfalz

Marie Lebherz (Villa Springer)
Meyer , Frl . Anna Hamburg

Hoskonditor Lindenberger .
Augsberger , Frau Privatiers Homburg, Pfalz

Baddiener Schill .
Weckerlin , Hr . Louis

Lina Schulmeister .
Burger, Frau Sofie , Pianofabrikantengattin

Friedrich Schwarz .
Leibfritz , Frau A ., Lehrersgattin Vorderweißbuch
Leibfritz, Hr . A ., Lehrer „

Villa Treiber .
Sänger. Hr . Kurt , Kfm .

Friedrich Treiber Schuhmacher.
Twelker, Hr . Gustav Cr-mnb q

Villa Vik or a.
Goldstein, Hr . M . mit Frau Gem s
Leipholz , Hr . Prof , mit Frau Gem.

Karl Weber , Briefträger.
Steffan , Hr . Fr . , Kfm . Lampterheim, Hessen

Buchdruckereibes . Wildbrett .
Moskiewicz , Frau Lima, Witwe Berlin

Waldschütz Wildbrett .
Mayer, Hr . Georg, K . Forstwart Altdorf O . -A . Böblingen

Katharinen -Stift .

Heildnmn

Aalen

Stuttgart

! - < - neld

. '.rrt . M.
erlin

Binder , G -, Holzgerlingen
Fischer, Konst ., Seebronn
Herbst, Konr., Besigheim
Klingel, Gottl., Stuttgart
Stoll, Heinr .. Truchtelfingen
Wörner , Wilh ., Pfullingen
Ruoff, Chr . , Dornhan
Keller , Beruh . , Albershausen

Eßlinger , A ., Sigmarswangen
Hagenlocher. Ernst , Waldtann
Kleinmann, Beruh ., Stuttgart
Schwarz, CH . , Strümpfelbach

Weber, Friedr. , Neulautern
Zeeb , Michael, Zavelstein

Kontz, Karl , Bietigheim
Klimm, Franz, Sonthofen

Stadelmaier, Andr ., Neuburg a . D . Barreiß, Kath ., Deppach
Bautz, Maria , Ludwigsburg Bäuerle , Joh -, Unterheimriet

Burkhardt , Dor . , Stuttgart
Endlichhofer, Chr., Ebingen

Fritz, Frid . , Stuttgart
Genthner , Chr . , Conweiler
?opp , Marie, Oberkochen

Pfeiffer , Anna , Lustnau
Rein, Anna, Pfullingen
Rost, Anna , Fichtenherg

Villa Mon Repos .
Schmid, Frau Emma Augsburg
Schmid, Frl . Marie „
von Rüf, Frau Oberlt Nürnberg
Geisel, Frau Privatier« mit Tochter Berlin
Michaelis, Frl . Selma „
Wendel, Frau Kfm. Straßburg

Kaufmann Pfau .
Förster , Hr . Privatier München

Gottlob Pfeiffer , Portier.
Walther, Hr . W , Kfm . mit Frau Gem. Ludwigshafen a . Rh .

Wilh . Rothfuff , Glasermstr.
Stotz, Hr . mit Frau Trochtelfingen

Böhringer , Dor. . Bittenfeld
Eitel , Eva, Heilbronn
Ettischer, Agnes, Ruit
Fröhlich, Anna , Schnaitheim
Köhler, Maria, Herrenberg
Maier, Pauline, Hermaringen
Reichert, Maria, Obereßlingen
Rometsch , Maria , Rottweil
Sauer, Anna, Alpirsb ich Sautter , Maria , Obersontheim
Schäfer, Marie, Winnenden Schenz , Anna , Stuttgart
Schmid, Eva „ Schneider, Maria , Pfullingen
Schwarz, Judita , Dietingen Sperrte, Reg . , Essingen
Steinhäuser , Ros , Gründelhardt Basel, Kath -, Stuttgart
Weber, Karoline, Eßlingen Weber, Maria . Aalen
Krapf , Sara , Sulzbach Asimus, Berta, Stuttgart
Fleischmann, Fr ., Auenstein Schlenker, Anna , Schwenningen
Tochtermann, Wilh . , Korb Grimm , Marg .,
Strecker, Maria , Heilbronn Frey , Karo! . , Neckargartach
Farian, Julie , Untergröningen Schmider, Maria , Altheim

Zahl der Fremden : 5127 (im Vorjahre : 5054 ) .

UvULsrt Lss Hur -vrckestsrZ .
Oonnerstax , . klokini11uK8 3V- — öObr .

1 . Souvenir, ülarsvb leuokgraber
2 . Ouvertüre su „liaeoosi " Köter - Helä
3 . OrpbeuZ-Ouuänlle Fttauss
4. s) Vergiesinsiuniobt , Uieä !u^ »e

b) Röslsin im Wald , Volks isä ' Kobor
5 . LNes - Ouvotte u uueiäsr
6 . Oiksnts Ulsttsr , Ootpourri liom/.ak
7 . Oer Wgllonruk äes liuisers, ^ .ire

militsire Olurens
3 . Oruss aus Warsobau , ? olka Oilse

OonnevslaA uaellmitta ^s (> ins 7 Oliv .
1 . Uarebs eelsbrs a . <l . I . 8uits Unebner
2 . Ouvertüre „ llönig 8teksn " Usstbovsu
3 . Kaissr- Walssr Struuss
4 . U ' sr ' esienne , 8uite Ui/et
5 . ^.benäträums , Lla/uika ävanovioi
6 . Ouläigungsmarsob a „ ltönig I.uävig II . Wagnor

li' reitnx vovniiltLK^ 8 — 9 Vlii ' .
1 . Oboral : Orsobisnsn ist äer bsiilirbe Vag.
2 . Ouvertüre „Oisrabrgs" 8 obudert
3 . Oross - VVisu , Walser 8 trauss
4 . Zweiter 8ats s ä . 6 -moII 8 ilckonie Uevtboven
5 . Lallstmusik a . „? a,is unä Helena" Obiok
6 . llorellsnlippen , Lla ^urka Usbar

Wegen Erkrankung eines Mitgliedes kann das für heute
Abend angesagte Konzert des Frankfurter Solistenquartetts
nicht stattfinden. Dagegen gelangt im Theater zur Ausführung
„ Schwabenstreiche " von Schönthan .

* Ein Sonderzug von Stuttgart wird am Sonntag
Vormittag 9,18 Uhr hier eintreffen und abends 8,40 Uhr
wieder abgehen .

Xonäitovoi unä

von Fuliu8 I
"
unk

ÜLuxt8trL88S 10V H3 .uxt3t.r3.88s 100
empfiehlt täglich frisches Backwerk , Torten re.

Größte Auswahl in Schokoladen von Suchard , Cailler , «AD
Peter L Köhler, Lindt L Sprüngli, Sochaud , Marquis Paris ,
Berger . Sarotti , Cie . Franyaise .

Uonbnnniören , Oisknits uns ^ ttlnpiia »

3üä.wc1us , OdLwxLAuer, Lxirituo8su, I^W ^s
V0U OvAllLS ÜSIMS88Z7 .

'

^ Uekeforr 63 .

Eine Wohnung
bestehend aus drei Zimmern , Küche,
Keller und Bühnenraum hat bis
1 . Oktober zu vermieten

Chr . Grohmamr
beim Windhof .

Cmpfehle zu billigstem Tagespreis

Irsctze .
Adolf Wkumertthok .

wohn- und
Schlafzimmer

bezw. ei» grostes Zimmer mit
zwei Betten wird in gutem bürger¬
lichen Hause zum 15 . Juli für einen
drei- bis vierwöchentlichen Aufent¬
halt zu mieten gesucht. Frühstück
evtl . vollePension erwünscht . Angebote
mit Preisangabe wolle man richten an

Julius Frank
Frankfurt am Main

Obermainstraße 6.

äMMlM
in die Oberamtssparkasse nimmt
stets (ohne Kosten) entgegen

F . Gutbur .

Divo ^VokuuvK
von 3 Zimmern mit Balkon, par
terre , sowie eine Wohnung von
2 Zimmern mit Zubehör im 2 . Stock
sind bis 1 . Oktober zu vermieten
Näheres in der Geschäftsstelle dieses
Blattes. (314

em pfiehlt_ Chr . Batt .

Lgl. llurtheater.
Direkt. : Jntendanzrat Peter Liebiq .

Dutzendkarten giltig.
Donnerstag , den 6 . Juli

Lustspiel in4Aktenv. F . v . Schönth an.
Freitag , den « . Juli
Nauvrblüweköil .

Lustspiel in 4 Akten von Blumenthal
und Kadelburg.
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Christoph Batt .

-S . ^ cv
§

8 v- 'Z'
r»

" cv

E -
Z T-
" 2

O

'-5V ^ <2*
es Z O :

O

Druck und Verlag der Bernh . Hosmannjchen Buchdruckerei jn Wildbad , Verqntlyprtl . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst ,


	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]

